




J

9 1
J

n

u— J J

„7
begehen,

mit der Karre beſtrafet
werden ſollen.

De Dato Berlin, den zten September 1739.

„BER LeJinm,
Gedruckt bey dem Koniglichen Preußiſchen Hof-Buchdrucker,

Cdyriſtian Albrecht Gabert.
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Seite zu practiciren, der Viſitation zu entgehen, und ſodann das ge—
ſtohlene oder heimlich eingebrachte Gut auf dem platten Lande ab—
zuſetzen und zu verkauffen, mithin unſere Zoll/und Acciſe- Intraden

zu detraudiren. Wann wir nun ſolchem Unweſen und Bosheit, wo—
durch Unſere getreue Unterthanen gedrucket, das Commercium ge—
hindert, auch unſere Zoll-und Acciſe Revenues hintergangen und ge—
ſchwachet werden, nachzuſehen nicht gemeinet ſind, ſondern ſolcher

Untreue und Gottloſigkeit ſoviel moglich Einhalt gethan und geſteu—
ret wiſſen wollen: Als ſetzen, ordnen und wollen Wir hiermit und
kraft dieſes, daß diejenigen Steuerleute und Schiffknechte, wel—

che auf den Schiffen aus  den Wein-und Branntwein-Gefaſſen et—
was auszuheben, und ſolche zu beſtehlen, oder ſonſt an den Schiffs—
Gutern Dieberey- auszuüben ſich unterſtehen, nicht minder diejeni-
gen, welche fremden Toback, Branntwein, The, Catke, Zucker und
andere Gewurtz-Waaren heimlich in Hamburg einkauffen, in den
Schiffen verſtecken, und bey den Zollen und Acciſen verſchweigen,

auch dergleichen gegen Unſer bereits unterm 15. Julii 1733. dieſerhalb
expreſſe ergangenes Edict auf dem Lande ausſetzen und verkauffen,

ſo oft ſie deshalb betroffen werden, oder deſſen ſonſt uberführet wer—
den konnen, forthin ohne Nachſicht mit der Karre beſtrafet und zur

Feſtungs-Arbeit abgeliefert, die Kauffer aber, ſo dergleichen Waaren
und Guter von den Schiffknechten heimlich und ohne Vorwiſſen
des Schiffers kauffen, als Hehler und Defraudanten angeſehen und
beſtrafet werden ſollen. Weshalb Wir dann allen Unſern Land—
und Steuer-Rathen, Beamten und Magiſtraten, General-Pachtern,
Schultzen und Gemeinen in den Dorfern, Acciſe- und Zoll-Be—
dienten auch Viſitatoren, ingleichen den Land-Policey- und Zoll—
Ausreutern an den Strohmen und Flüſſen hiermit alles Ernſtes an—

befehlen, darauf fleiſſig und pflichtmaſſig zu vigiliren, und inſonder
heit an den Zoll-Statten, wo die Schiffe pflegen vilitiret zu wer-
den, die Ufer und Buſche wohl zu durchſuchen und zuzuſehen, ob etwa
vor oder wahrender Viſitation von dergleichen Waaren etwas dahin
gebracht und verſtecket worden, welches dann befundenen Falls ſofort
weggenommen, die Thater und Defraudanten zur Hafft gebracht,
und an die nechſte Amts-oder Stadt-Gerichts-Obrigkeit abgelie—
fert, und denenſelben der Proceß kurtz gemachet, Acta an Unſere
Kriegesund Domainen-Cammnier, und von derſelben dem Befinden
nach an das Criminal. Collegium zum Spruch geſchicket, und in ſol—

chen Fallen nach dieſem Unſerm Eaictgeſprochen, die gefundenen Sa
chen aber, wann ſie auf den Schiffen geſtohlen und entwendet worden,
den Schiffern reſtituiret, wann ſie aber den Defraudanten zuge—
horen, confiſciret, dem Denuncianten die Helfte davon zugebilliget,
und das ubrige in den Zoll/oder Acciſe. Callen, wo die Detraudation
entdecket worden, gewohnlicher maſſen berechnet werden ſoll.

Damit
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Damit nun dieſer Unſer hochſter ernſter Wille und Befehl zu je.
dermanns Wiſſenſchaft gelangen, und ſich Niemand mit der Un—
wiſſenheit entſchuldigen moge; Als iſt dieſes zum Druck befoderte
Yatent auch in den Zollen und Acciſen zu alligiren, und ſonder—
lich der Churmarckiſchen Schiffer Gilde, auch Saltz Schiff. Pachtern,
Holtz-Handlern, Floßern, und allen denen ſo BauMaterialien führen,
zu inſinuiren, und von denenſelben den Schreibern, Steuer-Leu.
ten und Knechten gehorig und mit Nachdruck bekannt zu machen,
damit ſich ein jeder fur Schaden huten moge.

Uhrkundlich unter Unſerer hochſteigenhandigen Unterſchrift
und beygedrucktem Koniglichen Jnſiegel. Gegeben zu Berlin, den
zten Septembris 1739.

ð. v. Gornt. A. O. v. Viereck. JiW. v. Happe. Ag. v. Boden.
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